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Erkennen Sie Ramon Novarro?
Ramon Novarro, der Filmabgott unzähliger Frauen in der ganzen
"Welt, sieht gegenwärtig seltsam aus: er mußte sich für den Film,
in dem er jetzt beschäftigt ist, das Haupt vollständig kahl rasieren

Herren werden nicht angenommen!
In London gründete eine Dame der Gesellschaft, welche auch
beim Film die weibliche Selbständigkeit gewahrt wissen will, eine
Art Suffragetten-Film-Gesellschaft; nur Damen dürfen ihr an-
gehören und nur Damen spielen. Sie werden wohl männerlose
Themen verfilmen, — wenn es das gibt

Greta Garbo fast: Die Nachahmung
Kurz nach Ivar Kreugers Untergang bemächtigte sich Hollywood des «dankbaren» Stoffes und begann einen
Kreuger-Film zu drehen ; Greta Garbo war die weibliche Hauptrolle zugedacht. Sie weigerte sich, in dieser

Verfilmung des tragischen Schicksals ihres Landsmannes zu spielen ; die Rolle wurde nun Lily Damita
übertragen, welche Greta nicht nur im Aeußeren, sondern audi in der Spielweise derart kopierte, daß bei der
New-Yorker Première das Publikum glaubte, die Filmgesellschaft hätte sich einen Witz erlaubt und Greta
Garbo spiele doch. Die Original-Garbo beabsichtigt nun, gegen das filmische Plagiat juristisch vorzugehen.
Bild: Lily Damita in der weiblichen Hauptrolle des Kreugerfilms mit Warren William, der den Kreuger spielt

Sind es echteTränen, die die kleine
Lilian am Berliner Bahnhof kurz
vor der Abfahrt fürgerührte Radio-
hörervergießt? Man zweifelt. Das
Bild derWeinenden macht nachher
die Runde durch sämtliche Film-
zeitsdriften unter demTitel «Lilian
Harvey weint um Deutschland»

Am 6. Januar trat Lilian Harvey ihre Reise über den Ozean an, um
in Hollywood zu filmen. Ob Hollywood und die amerikanischen
Methoden nicht das Grab ihrer Kunst sein werden, wie für so
viele deutsche Filmkünsder Vorläufig ließ sie sich von dem bekann-
ten Modeschöpfer Joe Straßner, der ebenfalls nach Hollywood ver-
pflichtet wurde, ihre Reise-Ausstattung anfertigen und zeigt sich
hier ihren Bewunderem in einemVormittagsanzug à la Hollywood:
Silbergraue Flanellhosen, etwas dunklere Jacke, Herrenhemd-Bluse
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